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Baden .
Mannheim , 30 . Nov . Seit kurzer Zeit haben wir

sehr abwechselnde Witterung . Nachdem eS vom 18 . d. an ,
beinabe täglich , bei Nordwestwind , regnete , fiel am 25 .
das Thermometer auf 3 Grad unter Null . Am 28 . stand
es des Morgens sogar 6 Grad unter dem Gefrier »

Punkt . Dieser plötzlicheUebergang von einer zwar feuchten ,
doch gemäßigten , Lust zu einer trocknen Kälte war zwar
nicht unangenehm , aber doch empfindlich , und schon glaubte
man , daß sich die Ströme mit EiS füllen würden . Im
Neckar war bereits Treibeis sichtbar . Der Main soll,
dem Vernehmen nach , schon so viel Treibeis beigebracht

haben , daß vorgestern die Rheinbrücke bei Mainz abgeführt
wurde . Schon vorgestern trat aber wieder mildere Wit¬

terung ein , und gestern Abend , gegen halb k Uhr , nach¬
dem der Tag bet heiterer Witterung und 6 Grad über

Null vorüber ging , brach ein heftiges Gewitter über un -

serer Stadt aus , dem ein starker Regen folgte . sWar

auch , nur minder heftig , an demselben Abende , zwischen
6 und 7 Uhr , in Karlsruhe der Fall . R . d. K . Z .Z Auf
den Gesundheitszustand dürste dieser ungewöhnliche Wech¬

sel der Temperatur nachtheilige Folgen haben . ( M . 3 )

B a t e r n .

München , 14 . Nov . Man bemerkt seit einiger Zeit
eine Schrecken erregende Zunahme der Zahl der Geistes¬
kranken , und besonders derer , die eS aus religiösem Wahn¬

sinn geworden find . In dem hiesigen Jrrenhause gehören

z der darin befindlichen Kranken zu denen der letzteren
Kategorie . ( Pr . St . Z )

München , 21 . Nov . Der bejahrte Eßlair ist jetzt wie¬

der rüstig wie fast in seinen besten Jahren . Er tritt bei¬

nahe jede Woche mindestens einmal auf , und ge¬
stern hat er sogar die so überaus schwierige und angrei -

sende Rolle des „ Lear " mit der alten Liebe und einem
noch wunderbaren Reichthume von physischer Kraft bei
übervollem Hause gegeben , das erste Mal seit drei Jahren .

(Lpz. Allg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 24 . Nov . Der Steinkohlcnhandel ist hier

nun so in Ausschwung gekommen , daß einer der Stein¬
kohlenhändler an seine Wagen eine Glocke befestigt hat ,
damit die Leute sie bn 'm Vorbeifahren hören und ihre Be¬
stellungszettel - an die , in den Wagen befestigten , Kasten
werfen können . — Der Börsenspekulant K . in Wien ,
welcher neulich durch eine sinnlose Spekulation ä 1a Kaissp

in wiener Bankaktien und 500 fl . Loosen sich zu Grunde
richtete und seine Zahlungen einstellen mußte , besaß frü -
her ein Vermögen von 3 Mill . — Immer ist in un¬
serem Hafen noch große Regsamkeit zu verspüren , in
den letztem Tagen traf namentlich wieder viel Kaffee ein .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 23 . Nov . Es wird hier und in Eisenach

gegenwärtig viel von dem Wiederaufbau der Wartburg
gesprochen ; inwiefern diesem Gerüchte Glauben beizumes -
sen , oder wie weit sich der Bau ausdehnen werde , können
wir jedoch nicht bestimmen . Indessen soll unser Erbprinz ,
unter besten Schutze daS Unternehmen steht , sich darüber
so begeistert und energisch geäußert haben , daß die erfreu¬
lichsten Resultate zu erwarten sind . Wer die geschichtliche
Größe der Wartburg kennt , wild ihre Erhaltung als ein
moralisches Bedürfniß wünschen . Bereits haben an Ort
und Stelle Untersuchungen von Sachverständigen statt ge¬
sunden . ( L. A . Z .)

Sachsen - Hildburg Hausen .

Für Alle , die ' s noch nicht wissen . Daß glühende
Kohlen im Zimmer dem Leben Gefahr drohen , wissen Viele ;
und doch hört man jeden Winter von Menschen , die durch
glühende Kohlen ihren Tod fanden , wenigstens nahe daran
waren , auf diese Weise umzukommen . Woher rührt
das ? Ich glaube daher , daß die Meisten , die vor je¬
ner Gefahr gewarnt worden sind , die Meinung hegen ,
man müsse doch durch den Sinn des Gesichts und teS
Geruchs von dem giftigen Dampfe oder Dunste (wie man
es gewöhnlich nennen hört ) , den die glühenden Kohlen
verursachen , etwas empfinden , und alsdann iey esauch noch
Zeit genug , das Zimmer zu verlassen oder Fcnster und Thü -
ren zu öffnen . Aber diese Meinung ist irrig . Das Töd -
tende , daS aus den glühenden Kohlen sich entwickelt , ist
eben so durchsichtig , wie die Luft, ' die wir ohne Schaden
einathmen , und reizt eben so wenig , als diese , die Ge -
rüchswerkzeuge oder die Augen . Nur durch Beklemmung
auf der Brust und durch Kopsweb pflegt sich die Anhäu¬
fung jenos feinen Giftes in der Luft dem sie einathmcn -
dm Menschen bemerklich zu machen . ( Dorfzeitung . )

Oesterreich .
Wien , 23 . Nov . Die neuprojektirte Anleihe wird

wohl höheren Betrages werden , als ein kürzlich von mir
erwähntes Gerücht besagt , da sie nicht nur zu theilweiser
Rückzahlung der , auf zwanzig Jahre berechneten , Lotterie -

anlehen von 1820 und 1821 , sondern auch zu Einlösung
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der in Umlauf befindlichen , unaesähr 20 Millionen betra¬
genden , Zentralkass anweisU ' gen und zu Deckung der Krö -
nungsksten bestimmt ist . Der Ab . chluß bcffelvcn dürste
sich indessen noch bis künftiges Frü . jaW verzieüen . Auf
den Kurs der Staatspapiere im Allgemeinen scheint dieses
Anleiheprojekt keinen Einfluß zu üben , da die Kurse seit
Kurzem bedeutend in die Höbe gegangen sind . Dieses un -
erwart . te Steigen hat einige ä ! a lmiss « Spekulanten theilS
um ihr Vermögen gebracht , theilS veranlaßt , die Börse
zu meiden . ( A . Z )

Grätz , 17 . Nov . So bescheiden auch das Direkto¬
rium des hier seit Kurzem unter der Leitung des Erzher¬
zogs Johann begründeten Jndustrievereins für die inner -
österreichischen Provinzen Steiermark . Kärnten und Kram
seine Thäligkeit begann , so bat dasselbe doch schon recht
erfreuliche praktische Resultate geliefert . Lebhafte Tbeil -
uahme erregt cs , schon in den ersten Maaßregeln des
jungen Vereins seinen künftigen werkthätigen Einfluß aufden Flor uuierer Gewerbe verbürgt zu sehen . So ist z .B , die Versendung der Muster von den vorzüglich¬
sten Erzeugnissen der erwähnten drei Vereinsländer nach
Rußland , der Tüikei , Griechenland und an mehrere
k. k. Konsularagenten gewiß das geeignetste Mittel , die¬
selben im Ausland « bekannt und gesucht zu machen . Eine
Folge hiervon ist schon der von dem Vizekönige von Aegyp¬ten seinen Handelsagenten in Triest ertheckte Auftrag ,
mehreren besonders bezeichueten inner - österreichischen Fa -
drikalen den Vorzug zu geben . Auch von Athen zeigt sich
schon ein für die Folge vielverkvrechenver Begehr nach stei¬
erischen Eisen - u . kärntcn ' schen Blei - Fabrikaten . Ein wei¬
teres FörderungSmittel von sebr großem Einflüsse dürfte
auch unserer Industrie in der Aktiengesellschaft erwachsen ,weiche , du -ch den Verein gebildet , die Ausfuhr der Na¬
tur - und Kunst - Produkte der genannten Provinzen über
Triest zum Gegenstände ihrer Unternehmung ' n machen soll.
Der einstweilige Fonds der Gesellschaft von 250M0 Fl .
wird durch 2,500 Aktien s 100 Fl . gebildet , und die mer -
kavtilische Ausführung dem triester Handlungshause 3 Mai¬
land übertragen . (Hz . A. Ztg .)

Preußen .
Berlin , 25 . Nov . Die 42 russischen Artilleristen ,

welche der kaiserlichen reitenden Batterie zur Begleitung
beigegebtN waren , haben unS schon wieder um 23 d . M .
Verlassen , und ihre Sendung vollkommen erfüllt . Unsere
Artillerie hat während der kurzen Zeit daS Ererzüium
rnit diesem fremden Geschütze schnell begriffen , und davon
im Beiseyn der Russen die befriedigendsten Beweise abge¬
geben , so daß der längere Aufenthalt der russi ' chen Lehr¬
meister für unnöthig befunden worden ist . Se . Majestätbaden dem Obersten und Kapitän dieser befreundeten Mi¬
litärs den Johannilerorven verliehen , und demselben aus¬
serdem noch reiche Geschenke übermachen taffen . Die Un¬
teroffiziere find mit 3 (l , und die Gemeine » mit 25 Duka¬
ten beschenkt worden . — Unsere Friedrich - WilbelmS -
Univrrsilät ist in diesem Wintersemester von Studiren -
drn sehr fr . quentirt . Die Kollegien des Prof . Neandcr ,

so wie die der Professoren v Savigny , GanS und Müllerwerden am zahlreichstu , de uchl . Besonders bat sich sieVo leiung des Prof Gans über Philosophie ber Ge¬schichte einer großen Tdellu chme zu - rsreuen , so das da -rin ver geräumigste Hörsaal , der über 400 P rsonen saßt ,von den vielen Zuhörern stets drückend aiigeftilll ist E I )8» Berlin , 27 . Nov . Die Eisenbahner , werden für un¬sere Hauptstadt Vortheile mit sich bringen , an die mar,bis jetzt noch wenig denkt Um nur einen davon zu nen¬nen : sobald einmal Berlin m ' t dem nächsten Ostseehaicn( Stettin ) verbunden ist , kann ein größeres Verlraulwer -den mit Seeverhältnissen qar wchk ausdleibein dann aberwird man bald zu der E »sicht kommen , daß Stettins See -
versicherungsweftn bei Weitem nicht auSreicht , um du ,von preuß . Rhedern jährlich auf Versicherungen zu ver¬wendenden , Summen im Lande zu behalten . und die
Etablirung mehrerer Anstalten der Art in Berlin selbstwird die Folge d .von seyn . — W >e schlecht hat doch verberliner Korrespondent der » Leipziger Allgemeine » Zeitung »
kalkulirt , alS er vor einiger Zeit derselben meldete , daS
Eiseubahngesetz ley einstweilen ganz zurückgelegt , „ indemdie Resultate der Potsdamer Bahn erst ergeben sollten , wel¬
che Wirkung dieselbe auf dis Postinleresse haben werve ".Ein solcher Grund konnte schon deshalb gar nicht vorhan¬den seyn , weil » priori das Prinzip der vollsten Entschä¬
digung der Post und anderer Staatsbehörden aufg . stilllwar . ES findet sich nun dasselbe auch in dem nicht ;u -
rückgclegten , sondern vielmehr bereits Publizisten Eiseii -
bahngeietz klar genug ausgesprochen , und ist wohl durchdiese Entschädigungen hmlänglich dafür gesorgt , daß derGewinn der Unternehmer überall daS gesetzliche Marimum
( 10 Proz .) nicht überschreite . Dessen ungeachrel darf mandaS Erscheinen drS beredten Gesetzes als ein, der Sachehöchst günstiges , Ereigniß ansehen . ES weiß nun einejede Gesellschaft , woran sie mit dem Staate , wie mit rh -rem Publikum ist, und eS muh sich nun bald zeigen , welchevon ihnen die Rechnung ohne den Wmh gemacht haben und
sich auflöscu müssen , ober aber welche eine solche Basis haken ,daß sie , trotz den etwas hohen Bevingnissen des Staats ,dessen Konzession nachzusuchen entschlossen bleiben Zuden letzteren rechne ich unbedingt die berlin - st . lliner . Man
hat bei den , dem Projekte zum Grund gelegt . ,, , B -rech-
nungen nur eine Personenftequenz von ungefähr 50,000
angenommen , während die LevöIkerungSv . rhältniffe aller
Ortschaften , die dis jetzt durch Eis . „ bahnen verbunden sinv,mindestes eine doppelt so starke Annahme gerechtfertigt ha¬ben würden . Auch glaubt man allgemein , daß von nun analle Eiseubahnproj . kie im östlichen Preußen , welche Ber¬
kehrsorte verbinden wollen , sehr bald in Gang kommen
Weiden . — Merkwürdig ist es , daß der Schnee diesmaleine Ai t Scheu vor Bei l n zu haben scheint , bis jetzt ha¬ben wir diesen Gast nur von Hörensagen kennen gelernt ,denn wäbrend in voriger Woche alle Posten aus Schü sse»und aus Thüringen halbe Tage zu spät ankamen , w . il sse
oft 8 bis 12 Pferde vorlegen mußten , um durch de» tie¬
fen Schnee in jenen Provinzen sich eine » Weg zu brechen ,i haben wir noch kaum eine Flocke gesehen . —

'
Unser ver -
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dieirterLaiibSmann , Musikdirektor Fellr - MendelSüchr, - Bar¬
lhol,w , ui von Leipzig bier ang - kommen , vielleicht um
mu seiner Prolegirlen , der Klara Novell » , vor ihrer be¬
vorstehende » Abreise nach Rußland noch zusammenM ! es¬
se» . Die junge Engländerin bal eS etwas zu deulbch
aur 'S Gelbmachen bei uns abgesehen , so zirkulrrt jetzt schon
in Danzig , welches sie auf ihrer Route milzunehmeu ge¬
denkt , eine SubskripiionSliste zu zwei Konzerten , die sie
dort geben will : w nn nämlich nicht zum Woraus 700
Riblr . znsammenkommen , müssen sich die Danziger keine

Rechnung machen , die britische Gesaiigskünstleriu zu hören .
Paderborn , 12 . Nov . Unser Bischof hat schon vor

einiger Zeit folgendes Rundschreiben an die Tuözesanze st -

lichkeit ergehen lassen : „ Geistliche , die als Diener des

göttlichen Wortes ibren Beins im Ange behalten und die

Bestimmung ihrer öffentlichen Vorträge richtig bemrheilen ,
w,rb n sich selbst überzeugen , daß daS , waS rücksichtlich
deö hochw. Erzbischofs von Köln sich zugetragen hat ,
n .nnenlhch unrer den gegebenen Umständen k,in Gegeu -

genstanv ist , der sich für die Kanzel eigner , daß st - viel¬

mehr ihren Berusspfl ' chdn entgegen handeln und sich in
bobem Grade veramworilich machen , wenn sie sich verge¬
hen ließen , durch öffentliche Erwähnung jener Vorgänge
die Gemüth r aufzuregui und wohl gar, , wenn auch ge¬
gen ihre Absicht , gesetzwidrige Aus,rüche der Unzufrie¬
den eit zu fördern , die sich n chk nur jedenfalls als zweck¬
los und unnütz erweisen , sondern auch sehr traurige Fol¬

gen für die Betheiligten berbeifübren würden Obgleich
ich zu der ehrwürdigen Diözefangeistlrchkeit im Ganzen das
d. ste Veitrau n hege , daß sie sich , wie bisher , so auch
künftig , lediglich von dieser , v offenbar in der Sache ge¬
gründeten Ueberzengung werte leiten lassen , so sind da -

hi r einzelne That ' acheu kund geworden , i» deren Folge
ich mich veranlaß ! find, » muß , zugleich durch ausdrückliche
Vorschriften in der fraglichen Beziehung entgegen zu wir¬
ken . Es wird demnach der Geistlichkeit überhaupt hier¬
durch ernstlich untersagt , die den hochwürbigste » Erzbischof
Von Köln betreff » den Ereignisse in Predigten und sonsti¬

gen öffentlichen Beiträge » zur Eröiterung zu bringen oder
derselben auch nur zu erwähne » oder darauf hinzuteuten .
Zugleich werben die Herren Pfarrer aufgefordert , in Fäll,n ,
wo eine in ihren Gemeinde !, sich kund gebende beb, » klicke

Stimmung dazu Veranlassung darbielen mochte , als Pre¬
diger des Friedens ihre Stimme zu erheben und i ire Pa -

rochianen zur Ruhe und Ortnung , so wie zum christliche»

Gehorsam gegen die Obrigkeit bringend zu ermahn, » "

HF- 3 .)
Belgien .

Drnks el , 25 . Nov Hr . N . Köchli
'
n , Generaldirek¬

tor der Erenbabn von Basel nach Slrahburg , und der mir
den Arbeiten dieser Bahn beauftragte Ingenieur Cbaperon
sind gegenwärtig m Blässet . Sie wurden gestern durch
den Mtti ster der öffentlichen Angelegt nhel n empfangen .

— Nach einem , der Repräsentant nkammer vorgcleg -

ten , Gesetzentwurf soll der aus vier Klassen b,stehende
Leopeidvrdeu in 5 Klassen geih -ilt werten . Die Mit¬

glieder der zweiten Klaffe sollen den Titel „Großosfiziere "
führen .

Brüssel , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung der
R präsenlanreitkammer legte der Kriegsminister einen Ge¬
setzentwurf vor , der den Zweck hat , seinem Departement
einen neuen , auf die verschiedenen K pitel d,s Budgets zu
veilheilenden , Kredit von 3 .544,830 Fr zu eröffnen . D ese
Bewilligung ist auf die Nothwendigk it gegründet , daS
Kriegsdep .iriement in Stand zu setz, » , für alle Dienste ,
welche die Armee unt . r de» gegenwärtigen Umständen zu
eriüllen habe » könnte , zu sorgen . Dieser Entwurf wurde
der Zeiitraliektioil deS KriegSdudgets , als Spezialkommis «
sion, überw ' esen .

— Die Professoren der „ freien Universität " haben vo¬
rigen Di - nstag den Jahrestag der Stiftung dieser Aust >lt
durch ein Bankett gefi-rert und an demselben Tage dteSlu -
direiiden die Verbindung der Studenten ' der freien Uni -
versttäi neu errichtet . Unter de» Toasten ward auch ei¬
ner : „ Den deutschen Studenten ! " » usgedracht und , wie
die anderen , mit Begeisterung und lebhaftem Beifall aus¬
genommen . ( B . Bl .)

Italien .
Neapel , 17 . Nov . Vorgestern Abend ist die verwilt -

wete Königin von England bei nicht sehr günstigem Wet¬
ter von hier abgesegelt . Die Wohnung in der V tloria ,
welche die Königin bewohnte , hat James Rothschild auS
Parts nebst seiner kleinen Familie eingenommen .

Tbermometerstand « m
14 . Nov . Morgens 7 Uhr 1l Gr , Mitt . 18 Gr .
15 . — — - 11 — — 16 —
16 . — — — 12 — — 17 —

tA Z . )
Von b,r italienischen Gränze , 20 . Nov . Die

Nachrichten ans London über d«n dort 'geu Aufenthalt deS
Herzogs ovn Lucca , insbesondere über seinen t äufigen Um¬
gang mit dem Prinzen Louis Napoleon und dem Prinzen
von Eapua , hatten Anfangs etwas RätblelhafteS und nah¬
men deshalb die Neugierde sehr in Anspiuch . I tzt hat
man dar » er völlig beruhigende Nachwei ungen erhallen ,
woraus sich ergibt , daß der Herzog sich naiuenrnch als
Zweck vorgesetzt halle , eine Veiföhnung zwi -chen dem Kö¬
nig von Neap,1 und dem Prinzen von Eapua zN Stande
zu bring n Leider hatten diese Bemühung n keinen Er¬
folg . — Aus Neapel wird hinsichtlich der Reise deS Kö -
nigspaarcs auf Sizilien nur Erireuliches gemeldet JL .
MM werden aller Orten mit Freudenbez - ugui ge» über¬
schüttet . D e Rückkehr teS Hofes von Pateimo nach Nea -
p l wird vor Ende des MonalS November wcht staiifin -
den . Der König hat ten Sizilianer » versprechen , ihnen
den V '.zekön' g , den obersten Rechnungshof , Kafi .ttionshof
und ankere Behörden , beten Einziehung beschlossen war ,
ferner zu belasten . ( A . Z .)

Großbritannien
D >

'
e „ Mg Ztg . " schreibt aus London , 20 Nov In

unserm Heere werden mit dem Anfänge teS nächsten Jah -
reS mehrere Dislokationen vor sich gehen , und auch frische
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Truppen wahrscheinlich nach Indien gesendet werden . Kei¬
ne europäische Armee ist übrigens in diesem Augenblicke auf
einem bester geordneten Fuße , als unser Heer in Indien .
Jede Verbesterung im Kriegswesen zu Hause wird sofort
auch in Indien Angeführt , und die dort niedergesetzten mi¬
litärischen Ausschüsse sind unablässig thätig , gleichen Sckritt
mit der Armee im Mutierlande zu halten . Die Arsenale
und Magazine sind stets kompletirt , und eine nicht mindere
Sorgfalt wird der Artillerie zugewendet . Eine neue Gie¬
ßerei wurde seit drei Jahren in Cosfipore angelegt , die
schon eine große Anzahl Kanonen verschiedenen Kalibers
lieferte . Zu Futty Ghur ist die Anstalt für die Laffetten
und anderes Material . Die Pulverfabriken in Zschapore
fabriziren ungefähr 9,000 Fässer jährlich in Friedenszeiten .
Das Depot daselbst enthielt im Jahr 1835 32,547 Fässer .
Stutereien für Remontepferde u . s. w . , so wie Kameelgestüte
sind in mehreren Gegenden der Präsidentschaften angelegt ;
neue Baracken für europäische Truppen in Hassirabauh .
Was aber hauptsächlich Erwähnung verdient , sind die Ar¬
beiten für die großen Landstraßen , welche die größernStädte
Bengalens mit denen des westlichen Indiens verbinden
sollen . Die Zentralstraße wird Kalkutta mit Delhi ver¬
binden ; im Ganzen sind diese Wege mit ihren Arterien auf
2,577 englische oder 575 deutsche Meilen abgemessen . Im
1 . 1834 arbeiteten schon nahe an 8,000 Sträsiinge an den¬
selben . Die Verbindungen der drei Präsidentschaften von
Indien erhalten dadurch einen sehr großen Vorsprung , und
geben der britischen Macht in Indien eine Krafläusserung ,
wie sie sie nie vorher besessen hatte . Uedrtgens ist die Lei¬
tung der Interessen dieses wichtigen Theiles des britischen
Reichs in sehr guten Händen : Sir John Eam Hobhouse ,
der Präsident des Kollegiums für die indischen Angelegenheiten
in London , ist ein Manu von schnellem Blicke und vieler Ka -
rakterfestigkeit , und man kann das energische Auftreten der
britischen Regierung in Indien seil den jüngst von dort
erhaltenen Nachrichten zu einem guten Theile ihm zu¬
schreiben .

London , 26 . Nov . Der whigistische undden , durch
dieKorngesetze begünstigten , monvpolisireudm Bckerbauinte -
reffen der Landeigenthümer nicht geneigte » Globe « rheilt
folgendes an ihn gerichtete Schreiben mit : Man darf sich
überzeugt halten , daß wir lange vor der nächsten Aemte
einen höchst bedenklichen Mangel an den nöthigsten Le¬
bensbedürfnissen erfahren werden . Aus öffentlichen Blät¬
tern ist zu ersitzen , daß sehr große Quantitäten Kartoffeln
nach deu Vereinigten Staaten ( ! ) verschifft werden : eine
Thatsache , welche hoffentlich das englische Ministerium
veranlassen wird , unverzüglich einer solchen , Vermeh¬
rung der einheimischen Noth drohenden , Ausfuhr Einhalt
zu lhun .

— Auf der London - Birmingham und der Großen -
West Eisenbahn werden , wie die „ Times " erzählt , zur
möglichsten Verhütung von Unglücksfällen auf denselben
während der Nachtzeit , vom nächsten Montag an die Po -
lizeidiener , Bahnaufseher u . s. w . , welche die Bahn begehen ,
verschiedenfarbige Signallaternen für die herankommenden' Trains vorn an der Brust tragen , um die Maschinisten und

Kondukteure der Wageuzüge zu rechter Zelt von etwa im
Wege befindlichen Hindernissen oder entgegenkommendenTrains warnend zn benachrichtigen — eine Einrichtung ,ähnlich der bekanntlich jetzt auf der berlin - Potsdamer
Bahn Angeführten .

— Es bildet sich eine Gesellschaft zur Anlegung einer
Eisenbahn von ShrewSbury nach Birmingham ; daS
erforderliche Baukapital ist zu 600 . 000 Pf . St . veran¬
schlagt . — Von Portsmouth will man — wozu ein« ,unter dem Vorsitz des dortigen Mayor von den bedeutend¬
sten Einwohnern kürzlich gehaltene , Versammlung bereits
die nöthigen Eiuleitungen verabredet hat — , von da über
Havant , Emöworth , Chichester und HorSham in di« ,( vollständig in zwei Jahren , und in 1 Jahr großen
Thetis , ( befahrbar ) brighton - londoner Linie entfallend ,eine Eisenbahn nach London führen . ( Globe . )— Der »Hüll Advertiser " meldet , daß die Kohlengru¬
benbesitzer am Wear mit den Preisen ihrer » ach dem
Kontinent auögeführt werdenden , Kohlen aufzuschlagendie Absicht haben .

— Die Einlagen in die Sparkassen von Marvlebone
sTheil , und zwar ärmerer , von Londons nehmen foriwäh -
renv zu. In dem mit dem 20 . Nov . abgelaufenen Rech¬
nungsjahr 1836 — 37 hatte sich die Zahl der Einleger
aus 9 .947, , die Summe der Einlagen auf 155,999 Pf . St .
belaufen ; im kürzlich abgewichenen Rechnungsjahr 1837— 1838 aber belief sie sich auf 11,278 Einleger und
196,334 Pf . St . Einlagen .

— Der torystische » Standard « wirst nun , in ächter
Oppositionstaklik , den Ministern oder deren Organen vor ,sie hätten — aus welchen Gründen ? weiß oder vcrmu -
thet der » Standard « scheinbar nicht — den Lärm wegender letzten Nachrichten aus Kanada , welche ganz unmä¬
ßig tn ' s Schwarze gemalt ftyen , angcstiftct .— Reschid Pascha ist am Samstag Abend im türkischen
Gesandschaftshotel , im Negentspark , in London ange -
kommen .

— Dem »Courier « zufolge sieht man der Ankunft Lorv
Durham ' S zwar täglich entgegen , doch dürsten , wegen der
herrschenden widrigen Ostwinde , immerhin noch mehrere
Tage vergehen , ehe die ihn bringende Fregatte einen engl .
Hafen zu erreichen vermag .

— Die londoner „Medicinal -Gazette " enthält ein Schrei¬ben eines Mitgliedes der ärztlichen Gesellschaft » general
Dispensary " , das eine Nachricht von den Folgengibt , welcheder Golddruck des Blattes der Zeitung » Sun « , worin die
Beschreibung der Krönung enthalten war , für die daket
in der Druckerei beschäftigten Arbeiter gehabt hat . Einer
derselben suchte im Juli Hülfe bei der Gesellschaft , um
von einer quälenden Hautkrankheit befreit zu werden , die
er sich während der Arbeit zngezvgen hatte . DaS Uebel
war schon so weit vorgeschritten , daß die Aerzte bei der
Entzündung der Haut die ursprüngliche Gestalt des ört¬
lichen Leidens nur vermuthen konnten . Ueberdies warbaS
Haupthar , so wie die Haare unter den Achseln grasgrün ge¬
färbt , und der Kranke hatte vorher an heftigem Erbrecken ,
Hitze und Zusammenziehuiig im Schlunde , Magenschmerz
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und Mangel an Eßlust gelitten . Fast alle Arbeiter in der
Druckerei, -10 an der Zahl , waren nach kurzer Zeit genö¬
tigt gewesen , die Arbeit aufzugeben , da sie mehr oder
weniger an ähnlichen Zufällen litten , welche sie dem Ein -
schlucken des zum Golddrücke gebrauchten feinen Pulvers
zuschrieben. Nach der Angabe des Arbeiters bestand die¬
ses bronzefarbige Pulver aus Vitriol , Grünspan und Queck¬
silber und wurde mittelst einer Bürste auf die vorher mit
starkem Firniß Überdrucken , noch feuchten , Lettern aufg - lra -

gen . Der Arzt , welcher Erkundigungen in der Druckerei
einzog , konnte über die Bestanviheile des PulverS keine
nähere Auskunft erhalten , da man daS Rezept nicht besaß ,
sondern das Pulver in kleinen Paketen aus Deutschland
( aus Fürth ? ) bezog . Er fand in der Druckerei die Lust
mit feinem Staub angefüllt , so daß bald sein Haar , nach
seinem Ausdrucke , glänzte , wie Caligula

' ö mitGolvstaub
deputierte Perücke .

Frankreich .
Pari « , 28 . Nov . Da ( der hierher berufene )

Generallieutenant Jacqueminot gegenwärtig zu Pari ist ,
von da also erst in einigen Tagen nach Paris zurückkom¬
men kann , so hat der König durch Ordonnanz , auf Vor¬

trag des Ministers des Innern , das Kommando der pa¬
riser und der Nationalgarde des LLeickbilds dem Grafen
Friant , einem der Brigadegenerale der Nationalgarde , in¬
terimistisch übertragen .

— Die Nationalgarde von Metz ist letzten Montag
durch k. Ordonnanz aufgelöst worden . Beleidigung des
MaireS in seiner Amtseigenschast Seitens dcS Obersten
und einer Mehrheit der übrigen Offiziere der Nationalgar¬
de — eine Beleidigung , welche ihre Grundursache in ge¬
wissen Vorgängen mit der famösen Wahlresormspetition
hatte — gab , nach dem » Moniteur " , die Veranlassung zu
dieser Maaßregel .

— Vorgestern ist auch die Schwester deS Grafen Lobau ,
die Gemahlin deS Generallieutenanrs Grafen Klein , PairS
von Frankreich , mit Tod abgegangen .

— Der König hat , sogleich auf die Nachricht von dem
Ableben deS Marschalls Lobatt , ein sehr herzliches eigen¬
händiges Kondolenzschreiben an dessen Wittwe gerichtet .

Paris , 28 . Nov . Der bei der ersten Vorlesung
des Proftssors Lheiminier stattgefundene Lärm beschäftigt
die ganze Presse . Wie gewöhnlich , zeichnet sich das » Jour¬
nal des Debals " , welches der an sich geringfügigen Sache
eine ungemein wichtige und nachhaltige Bedeutung gibt ,
durch die Heftigkeit seiner Sprache aus . Gestern war Ka -

dinelSrath , und Hrn . Salvandy ' s Meinung , die Vorle¬
sungen der vergleichenden Gesetzgebung einstweilen
einzustellen , drang durch . Die auf morgen angesagten
neuen Unruhen können daher nicht stallfinden . Uebrigens
harte der angegriffene Professor selbst um die Erlaubniß
angehalten , die Lehrkanzel vor der Hand zu meiden . —
Graf Lobau wird allgemein betrauert , selbst die politisch
Andersdenkenden lassen ihm Gerechtigkeit widerfahren .
Marschall Lobou ' s Leiche wird in den Gräbern deS Jnvali -
LenhauseS beigesetzt . Auch soll eine Straße oder ein Platz den

Namen Lobau erhalten . Hr . Boulaye von der Meurthe
hat bereits darum angehalten , daß dem Verstorbenen in sei¬
ner Geburtsstadt (Pfalzburg ) ein Denkmal errichtet werbe .
— Aus Toulon schreibt man , daß noch immerfort viele
Kolonisten nach Algier gehen und die Regierung die Neber -
fahrt so viel als möglich begünstigt . — Die madrider Blät¬
ter vom 18 . d . an fehlen .

Spanien
— Bayonne , 24 Nov . Don Carlos weilte vorge¬

stern noch zu Azcoitia . An Gerüchten fehlt es nicht , weil
die Post vom innern Spanten seit einigen Tagen fehlt .
Den Cabrera läßt man geschlagen seyn , allein es scheint
wenig Wahres an der Sache . Man befürchtet aber mit
mehr Recht , daß in Saragossa wieder ernstliche Unruhe »
ftattgefunden haben möchten . Van Halen beweist viele
Energie , und schreibtoft hierher , daß man viel gutesNeucS
von ihm hören werde .

Schweiz .
Auch den Brienzerseewird künftigen Frühling ein Dampf¬

schiff befahren , welches an Festigkeit und Eleganz dasje¬
nige auf dem Thunersce sogar noch übertreffen soll. Der
Schiffsleib wird von Eisen , die Maschine von niedrigem
Druck , die Länge 64 Fuß und 9 Fuß Breite seyn . Dra¬
gonerhauptmann Malti von Vivis steht an der Spitze des
Unternehmens . Die » Mg . Schw . Ztg . " macht hierzu den
Vorschlag , die zwei Seen durch einen Kanal mit einer
Kastcirschleube zu verbinden , wodurch nicht nur ein großer
Theil dcS Oberlandes dem übrigen Kanton um 5 Stunden
Zeit näher gerückt , sondern ausgedehnte Strecken unfrucht¬
baren Moorlandes trocken gelegt , und in gute Wiesen ver¬
wandelt würden .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Nov . Se . Mas . der Kaiser

treten im Beginn der nächsten Woche , in Begleitung des
Herzogs Marmilian von Leuchtenberg , und vorzüglich um
Letzterem diese alte merkwürdige Hauptstadt des Reichs m
ihrem ganzen Detail zu zeigen , eine Reise nach Moskau
an . Die übrigen erlauchten Glieder des Kaiserhauses be¬
absichtigen , am 19 . d . Zarskoje - Selo zu verlassen und
sich zum Winter tn die Residenz zu begeben . Der Groß¬
fürst und die Großfürstin Michael haben schon seit eini¬
gen Wochen ihre bisherige Herdstresidenz Pawlowsk gegen
ihr hiesiges Palais verlauM . — Hr . John Cvckenll tn
Lüttich hat in diesen Tagen vom Manufaklurdepartement
des Finanzministeriums ein sechsjähriges Privilegium auf
die Anwendung deS Mittels , Eisen und Stahl durch den
Galvanismus gegcn den Rost , so wie Zink und andere
Metalle gegen die Oridation zu sichern , erhalten . — In
mehreren sehr hoizarmen Gegenden der Provinz Kurland
hat sich , auf den besondern Betrieb des Fmanzministers ,
die Torfgewinnung in den letzten Jahren sehr ergiebig er¬
wiesen . Unter 29 dortigen der Krone augehörigen Bauer¬
familien , welche durch Torf ihren Holzmangel zu decken
genöthigt wurden , ist innerhalb sechs Jahren eine früher
für dieses Bedürfniß verausgabte Summe von 71,409 Ru -
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bel erspart worden : gewiß ein sehr beherzigenswerter
Wink auch für die Bevölkerung in «rudern Theilen uiiiens
großen Kaiserstaatcs , für welche durch die sehr herunter ,
gekommenen Forsten und Preissteigerung die Holzkonsum-
tion ein immer drückenderes Bedürsniß zu weroen beginnt .Die in Kurland bereits ausgebeuleten Torfmoore dienen
den Landleutni gegenwärtig zu Mehtnsteii , nach Ver .
lauf einiger J «rhre hofft man sie in nutzbare Hauschläge,und noch später , bei sorgfältiger Kulturerhaliung , inKorn -
felver umzuwandel » . — In unser» deutschen ProvinzenLiev - , Ehst » und Kur - Land geht man damit um , einen
Gelehitenverein in der W ise zu begründen, wie er in
Deutschland und andern europäisch n Ländern zum Behuf
wisstNschafilicher , vornehmlich iiaturbistoiischer, Zwecke schon
seit niedreren Jahren bestel l ; durch ihn würden die in die¬
sen Provinzen schon bestehenden literarischen Gesellschatten
enger mit einander verbunden , und der Geist für wissen¬
schaftlichen Verk«hr überhaupt geweckt werden. Der Verein
hat sich jährlich einmal im Juni oder Juli , während der
Ferienzeit der Lehranstalten , jedesmal auf drei Tage , ab-
wechselnd in den vier Zentralstädken : Milau , Riga , Dor¬
pat und Reval , zu versammeln Mitglieder können nach
dem Plane desselben nur Gelehrte aus den Ostseeprovin¬
zen seyn. (Pr . St . Zig .)

Würtemberg .
Ludwigs bürg . In dem hefigen Stadtspital find

zum Zweck eines Leichenhauses zwei Zimmer mit den er¬
forderlichen Geräthschaskrii und Glvck . nzügen für die Wär¬
ter eingerichtet; fie find hauptsächlich zur Ausnahme sol¬
cher Leichen bestimmt , für deren Aufbewahrung diS zur
gesetzlichen Begrädmßzeit in Privalhäusern der nölhige
Raum fehlt. (L. W .)

Türkei .
Der in Smyrna erscheinende „Courrier de l'Orient

schreibt aus Konstantinopel vom 7 Nov . : Hussein
Khan , Gesandter des Schahs von Persten an den londo¬
ner Hof , ist am 4 . zu Konstantinopel angeiangt . — Ein
Linienschiff, 4 Fregatten und 2 Korvetten von der Fl - lte
deS K - puvan Pascha find in die Dardanellen eingelaufen
und vor Anker gegangen . Der Rest der Flotte , mit 3 engl.
Sck ' ffe», lag noch am Kap Sigri auf Mitylene . (Nach
marse ' ller Blättern war Admiral Sir R . Skopford mir ei¬
nem Theile des britischen Geschwaders bei Malta ange-
kommen.)

Vereinigte Staaten .
Dem „Newyork Advertiser" zufolge hak Thomas Blan »

chard , em wohl ekannler Name in der Geschichte der Er -
fin ' ungeii , neue . lich ein Modell erfunden , basdieErpIo -
fiomn auf Dawpfbooten verbinvern soll. Es ist so einge¬richtet, daß , wenn daS Wasser umcr ein gewisses Quan¬
tum ge 'unkeu ist , die Ö ffnung , durch weiche die Feue¬
rung nachgclegt wird , sich von selbst schließt . und nickt eherwieder g >öffnet werden kann , biS der W sservorralh wie-
der ergänzt ist Eine Erpivfioli weg u Wasf . rmangelswüd sonach unmöglich , auch wenn der Ingenieur noch jo

nachlässig ist — Der reichste Mann in den VereinigtenSta ue » ist jetzt wobl Jl Hit J ckob Astor jaus Wallkoifbei Wiesioch gebüikigs , Großhändler » Newpork , wel¬
cher auf 25 Million n Dollars , 60 0 )0 0 « 0 st.l geschätztwird . — Im Staate Mis ' ouri ist eine neue tolle Sekteentstauben , die sich „ Mormonen " iimik , und ihre» Nach¬bar » so lästig jällt , daß man schon einmal die M liz «ulf-bot . um sie in Ordnung zu hüte » ; eS kam >u enum
Kampfe , in welchem beiderseits mehrere M » sehen cz blr«-
ben seyn sollen Die S «kte ist von eniem g w ffe» JosephSmith , der sich für eine Art von Propheten auSgidt , ge¬gründet , und zählt gegen 2,000 Anhänger .

B t a a t S v a v t « r «.
Paris , 29 . Nov 5prozent konsol . I lO Fr . 3 UEt .

ävrozent - - Fr . — Cent , t 4 - Prozent. — Kr . - Et ;3pro »«iit 8i Fr 65 Et Bankaktien 2750 . — . Kanrlak -
tien 1250 — . Rom Anleibe i02 ; b 'lg. >02, ; Piemont.- t » eap . R 102 5 Sv -m Akt 17.j : Paff - St
Geruiaiiicisenbabnaktleii 655 Kr . — El ; P rs E seit -
bahii .rltieii , rechtes Ufer, 577 Fr . 50 Et . ; links Ufer, .240 Kr . — Et . ; Eetter do . — Fr . — Et .; Heivrerd - - j917 Kr . 50 Et . ; Mülhausener vo — Kr. — Er . GaS »
erleuchtuiigSgesellschast—. Dampfschifffahrlaklieu zPe «q

'

Kurs der StaatSpapier » in Fraukttin a . M .
Den 29 Nov . . Schluß 1 Uhr. j pZt . j Pap . ÄUd.

Oeft- rrerch , Metall . Vbl qalton «» 5 — 0 6^
" ! do do. 4 — 99 ^
„ ! s». do. 3 — 80jBankaktien — i 786
kk st 10z > Loose bet R tbs. — 273

BarOaUvose do. 4 — > 4j
fl . 500 do do. —

Bethw . Odligatr . neN 4 99
d». do. 4, 101 ^ —

Preußen StaatSchuldchewe 4 — 1 >'4z
Prämrii ' cheiue — 68j .Batern O l gatwoen 4 — uoz

Fraiiffurt O ligokauen 4 — imzEireud» u«cktten »250 fl. — 26 tj '
Baden Stmtr^ cheine 3. — 10 ^fl 50Looi, b . Soll u . S . 96 ;
Darmstadt Odligatt NM 3 . 99j

fl 50 Loos« — » 2
st 25 Loo '» — 24j

Nassau Obligata N ., tz R thi. 3; 97 —
st 25 Los e — 23

Hoklarrd Jut gral « 24 — 52/ -Sr » men Akt v ckuld 5 i — 4,'
Po en L tteriel o e Rtl . — 671

do s st .Rill I !
78 .'

Rebigirt unter Peranlwortlichkeit von PH. Mcklol .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobachrungeu.

30 Nov !varom «- !Thermome -
! ter ter Wind Witterung

- 'überl ' tinpr
M . 7
M 3
N . 11

er «27 ^. -t,8 «k.
kj27Z 5 5S.
U -I27Z . 6,38 .

7 3 Ge . üb . o
8,3 Gr üb 0
5 .8 G > üb O

WSW in 'ib , Regen
SW

S
trüb

Iztemlich heiter

Großberzoaliche - t ^oftbeater .
Sonntag , den 2 . D z : Der Postillon von Lonju -

meau , konische Oper in 3 Äirszügeti , nach dem
F,aii «ösi ?chen , von Friederike EUmemeich; Musik
von Ävam.

Bei P . Macklot in Karlsruhe ist der Tert der Ge¬
sänge dieser Oper ä 12 kr . zu haben.

Karlsruhe . ( Schwanen teil . ) Zwei Paar Schwane»
sind zu verkaufen. Wo ? ist im Aeiiungskomioir zu er'ayren .

Karlsruhe . ( K i n d e r s p i e l w a a r e n . ) Unterzeichne-
ter empfiehlt zu bevorstehenden Feiertagru sein auf daö Schönste affortirteö

Kinderspiel und Kurzewaaren Lager .
Simon S . Ettlinger ,

^angestraße 9ir . ti4 ,
_ _ dem Marktplatz aeqenüber,

Etablissementanerbieten sür Kausieute .
Zn einem sebr volkreichen Marktstecken in Franken , umgebm von vielen reichen Ortschaften , ist eine - emischle Waa -

» renhandlung , Familienverhältniffe we >en , feil. Las Haus , welches neu e -baut und geschmackvoll eingerichtet , liegt an
der lchvnsten Lag- des Marktes , der Waarenabsay läuft jädUlch zwischen 12 bis >5,«MO st . und kann noch bedeutend er¬
dicht werren . was durch die Bucker nachgew >esen wird . Der Ankaulsvreis des Gan .en sammr Einrichtung und Waaren -

lager wird nicht nur äu,seist billig, sondern auch die Zahlungsbedingungen sehr vvrtheildaft gestellt.
Die,engen Herren Leser dies.s Blatts , welche junze Leut - kennen , die sich zu verso gen wünschen , werden gebeten, dieses den -

selben m tzutheilen.
Nähere Auskunft wird ertheilt auf rvrivfreie Briefe , unter Adresse M . v . , IM Komtvir der Karlsruher Zeitung.

Literarische Anzeigen .
Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe ist binnen vier Wochen zu haben :

Lehrbuch
- es sämint li ch en Militärstxl s ,

umfassend den militärischen Brief - , Geschäfts - und Lebr - Styl , die kriegsgeschichtliche Schreib¬
art und die militärische Beredsamkeit ; von G . H . Schuster , Professor an der k. k . österrei¬

chischen Militärakademie in Wien .
Bis zum Erscheinen des Werks werden Unterzeichnungen von mir angenommen und

prompt besorgt .
CH . Tb . Gross .

ans Len Klavierauszug (mit deutschem und iraliemichem Text ) der bis jetzt unbekannt gebliebe¬
nen Oper :

Zaibe von W. Ä . Mozart.
Der Subskriptionspreis dieses Klavierauszugs ist 7 st . , gegen baare Zahlung , uich dauert nur bi - Ende Februar

1839 , wonach ein erhdhter Ladenpreis cimritt . ^

Bestellungen hierauf nimm« an die
Kunst und Mufikalien -Handlung von I . Velten .

st
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Ankündigung .
Durch mehrere Bestellungen von Fensterrouleaux sowohl auf

Perkal , als Gaze , welche als Geschen ' e zu Weihnachten bestimmt
sind , aufmerksam gemacht , daß sich diese Arbeiten recht gut zu
Weihnachts - und Neujahrs - Geschenken eignen , bin ich so frei ,
das hochgeehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen . Wenn
Jemand noch eins derartige Bestellung machen will , so muß dies
längstens bis den 8 . Dezember d . I . geschehen , soll die Arb - it
zur bestimmten Zeit fertig seyn , besonders da jede zu wünschende
Idee ausgefuhrt werden kann . Die Preise richten sich nach der
Größe und Arbeit . Briefe werden p ortofrei erwartet - Auch
kau » man täglich bei mir fertige Arbeiten sehen .

Karlsruhe , im Dezember 1838 .
^ « eF« r,

Hvftheateimaschinist ,
Akademiestraße Nr . 33 .

Eintracht .
Erste Abteilung . Musrkverein .

Samstag , den 8 . Dez . d . Z . , ist Kränzchen . Anfang 7 Uhr .
Ende 11 uhr .

Karlsruhe , den 2 . Dez . 1838 .
Das Comite .

K a r l S r u h e. ( Anzeige . ) Eine Sen¬
dung frischer göttlicher und braunschweiger Würste ist
eingetrvffcn bei

E . F . Bierordt .

Karltruhe . ( Anzeige ) Hochfürllich elierhazy -

sche Loose , deren Il - vung den 15 . d . M . statt findet , wo¬
rbet 60,000 fl ., 12 .000 fl . , 3,600 fl , 2mal 1 .80cr fl ,
4mai 600 fl . , 5mal 480 fl . rc . dis mindestens 60 fl . ge¬

wonnen werden , sind zu haben bei _Löw Hamburger u. Sohne ,
Langestraße Nr . 44 .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfeh¬
lung .)

Ich beehre mich hiermit , anzuzeigen , daß
_ ich mich als Uhrmacher dahier etablirt habe ,

und empfehle mich im Verkauf , so wie im Repariren
aller Sorten von Uhren .

Da ich einige Jahre für das Haus in
Paris arbeitete , so glaube ich, auch allen Anforderun¬
gen hinsichtlich der Reparatur der Zylindernhren ent¬
sprechen zu können , und werde mir stets angelegen
seyn lasse >t , meine verehrten Gönner mit derselben
Reellität , die sie bei meinem seel . Vater gewohnt wa¬
ren , zu behandeln . ^ ^ ^K . Rernholdt , Uhrmacher ,

wohnhaft bei meinem Schwager ,
Vergolder Ziegler ,

Waldstraße Nr . »2

Rr . 31,529 Mannheim . ( Präklusivbescheid . ) Alle
diejenigen Gläubiger , welche bei der heute statt gehabten Schul -

denliquidstion ihre Forderungen an die Gant des Handrlemann «,
David Strauß zu Mannheim , nicht angemeldel haben , werden
hiermit von der rcrhandenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den IS . Nov . 1838 .
Grvßb . bad . Stadtamt .

v . Stengel .
-esst. Kühne .

A ch e r r n . (Schuldenliquidativn .) Franz Xaver Heim
von Faulenbach , dermalen Amerika wohnhaft , hat die Ent¬

lassung au - diesseitigem Staatsverbande erhalte » , und da er die
Auslieferung seine « Vermögens verlangt , so werden alle diejeni¬
ge» , welche Forderungen oder sonstige Ansprüche an deuseldca zu
machen haden , aufgefordert , solche auf

Mittwoch , den 5 . Dez . d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle anzumelden , andernfalls keine Äückficht
darauf genommen werden könnte .

Achern , den 6 . Nov . 1838 .
Groß . bad . Bezirksamt .

Bach .
Rr . 8,112 . Gernsbach , l « » « ldenliquidation . )

Ueber den Nachlaß des verlebten Andreas Wendel dahier ist
Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vor -
jugsoerkahren auf

Dienstag , den 11 . Dez . d. I . ,
Morgen - 8 Uhr , auf diesseitiger Aimskanzlei festgesetzt, wo alle
diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An.
jprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Venu « ,
düng des Ausschlusses von der Gant , persönlich » der durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , oder Unlerpfandsrechie zu dezetch .
nen haben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden « der Antretung d«s Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und »ollen , in Bezug aus die Er¬
nennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffeü , die Richtcr -
scheinenden a !« der Mehrheit der Erschienenen beilreteud angese¬
hen werden -

Gerntbach , de» 22 . Nov . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Oe hl .
vät . Kaufmann .

Gondelsheim . ( Stamm - u . Brennholz -
Versteigerung , Freitag , den 7 . Dez . d . I . ,
Morgens S Uhr , werden in den gräflich v . langen -
stsa ' fchen Waldungen duich BezlrkSförstcr Walther

40 sorlene Stämme , zu Holländer - und Bau . Holz
tauglich ,

10 » Nutzholzklötze,
44 Klafter sorlenes Gcheilerholz ,

6 ,, -> Prügechvlz »
4 » " Siumpenholz und

1700 Stück -- Wellen
dem Ve . kaute ausgesetzt , und di - Steigerungsliebhaber eingeladen ,
stch an gedachtem Tag und Stunde auf dim alten Hof oynweik
Gondelsheim einzufinden .

Gondelsheim , den 29 . Nov . 1838 .
Waltber , Bezirksförster .

Papiermühleempfehluirg .
Ich habe Lw Ehre zur öffentlichen Kenntniß zu

bringen , baß meine aus hiesigem Platze cikantte Pa¬
piermühle s. it einiger Zeit in rollem Gangeist , ich
bereiis von den gangbarsten Sorten , namentlich in

Echiechxapleren von verschiedenen Dualitäten und Fvrmateu , Lör¬
rach besitze , und durch die in meinem Geschäfte gemachten Ver¬
besserungen und bedeutenden Erweiterungen in len Sta .-.L gesetzt
bi » , Auiträge jeder Art propmtuud aul ' S Beste erledige » zu kön¬
nen ; daher ich mich zu genügtem suspruch ergrbenst empfehle .

Freiburg im Breisgau , im Norember lh - 8 .
- / «ser/ . /e ,

Papierfadrikant .

Mit einer Beilage.

MKW

Verleger und Dr 'uck er : Ph . Macklot
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